
Rundbrief „Aus dem NHB“ 
Dezember 2018 

 
 

 

Niedersächsischer Heimatbund e.V.; An der Börse 5; 30159 Hannover 
Tel. 0511/ 368 1251; Fax: 0511/ 363 2780; E-Mail: Heimat@niedersaechsischer-heimatbund.de;  

Internet: www.niedersaechsischer-heimatbund.de 

Liebe Mitglieder und Freunde des NHB, 
 
das Jahr neigt sich dem Ende zu, ein neues be-
ginnt. Mit dem Weihnachtsfest zur Geburt des 
Heilands feiern die christlichen Kirchen die Zu-
versicht auf Frieden und Erlösung vom Leid in 
der Welt. Dieser Hoffnung schließen wir uns als 
Niedersächsischer Heimatbund gern an.  
 
Es ist in dieser Zeit eine gute und schöne Tradi-
tion, den Menschen zu danken, mit denen man 
sich gemeinsam im zu Ende gehenden Jahr für 
die selbstgestellten Aufgaben engagiert und um 
die man sich mit Freude gekümmert hat. 
 
Auch 2018 konnten wir wieder eine Reihe von 
Projekten zur Heimatpflege erfolgreich abschlie-
ßen, fortsetzen oder beginnen. Stellvertretend 
seien genannt das Integrationsprojekt „Heimat-
dialoge“ und das Projekt „Alleen in Niedersach-
sen“ (s.u.).  
 
Neu begonnen wurde das Projekt Wege in Nie-
dersachsen WiN, das selbst auf einem sehr guten 
Weg ist. Weitere Projekte sind in Vorbereitung. 
Die Fachgruppen waren fleißig und diskutierten 
sorgfältig viele Themen und Anregungen aus der 
Mitglieder- und Bürgerschaft, die sich auch in 
der Roten Mappe 2019 wiederfinden werden.  
 
All dies ist nur durch die zumeist ehrenamtliche 
Arbeit möglich, die der NHB allein durch die 
Hilfe und Unterstützung von engagierten Men-
schen wie Ihnen leisten kann. 
 
Dafür sagen wir Ihnen herzlich Dank! 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine  
besinnliche, gesegnete Weihnachtszeit und einen 
guten, gesunden Start ins neue Jahr 2019.  
 
Wir freuen uns auf die weitere gute Zusammen-
arbeit mit Ihnen! 
 
 
Prof. Dr. Hansjörg Küster Thomas Krueger 
- Präsident -   - Geschäftsführer - 

Bitte vormerken ! 
100. Niedersachsentag, 17. + 18. Mai 2019 

Gemeinsam mit Stadt, Landkreis und Kreisheimat-
bund Hildesheim haben wir ein sicherlich attrakti-
ves Programm erarbeitet, das jetzt in der Feinab-
stimmung ist und Ihnen alsbald zugeht; Auszug: 
 

Freitag, 17. Mai 2019 
10:00 – 12:30 Uhr NHB-Mitgliederversammlung  
 

14:30 – 17:30 Uhr Tagung „Heimat ist Vielfalt“  
Impuls: „Heimat ist Vielfalt“, Björn Thümler,  
Niedersächsischer Minister für Wissenschaft, Kultur 
 

Vortrag „Heimat“ (Arbeitstitel) 
Prof. Dr. Heribert Prantl, Süddeutsche Zeitung 
 

Podiumsdiskussion „Heimatmacher“ mit 
Prof. Dr. Heribert Prantl, Minister Björn Thümler, 
Dr. Karamba Diaby, MdB (Präsidium Bund Heimat 
und Umwelt), Prof. Dr. Wolfgang Schneider (Univ. 
Hildesheim), Paloma Klages (Kreisheimatpflegerin 
Hildesheim), Hans-Rudolf Mengers (Vors. Rüstrin-
ger Heimatbund), Phillip Witte-Markgräfe, 
(‘Hödekengeister‘ Woltershausen e.V.) 
Moderation: Martin Schiepanski,  
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
 

Sonnabend, 18. Mai 2019 
10:00 – 10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

11:00 – 13:00 Uhr Festversammlung  
Übergabe der ROTEN und WEISSEN MAPPE 
Ministerpräsident Stefan Weil 
 

14:00 – 17:00 Uhr Exkursionen 
1. St. Michaelis - Restaurierung eines Welterbes 

(Dipl-Arch. Goetz) 
2. Erhaltenes und rekonstruiertes Fachwerk in  

Hildesheim (Prof. Birgit Franz, HAWK et al.) 
3. Naturschutzgebiet Osterberg  
4. Workshop der Platten Rünne 

(Heimatmacher Dinklar) 



 

 

 

 

Weg bei Zeven. Foto: Hansjörg 
Küster/NHB. 

 

Auf große Resonanz stößt unser Projekt Wege 
in Niedersachsen. Projektleiter Dr. Max Peters 
steckt mit vielen Helfern und Partnern aus unse-
rer Allianz für den ländlichen Raum mitten in 
den Vorbereitungen für die große Auftakttagung 
am 6. Februar 2019 in Walsrode.  

Außerdem haben 
sich einige Exper-
tengruppen gebil-
det, die fleißig am 
Thema arbeiten. 
Und über zwanzig 
potenzielle Modell-
regionen haben 
sich gemeldet, so 
dass nun die Qual 
der (Aus-) Wahl 
besteht, um in 
einer Region ein 

Konzept zur Wege-Infrastruktur zu entwickeln, 
in dem sich alle Interessen von Natur- und 
Landschaftsschutz, Landwirtschaft, Verwaltung, 
Tourismus und Bevölkerung wiederfinden. Nä-
here Informationen auf der NHB-Webseite. 

 

Alleenpaten für Niedersachsen 

Unser Projekt Alleen in Niedersachsen wird 
fortgesetzt! Aufbauend auf dem Projekt „Die 
500 schönsten und wertvollsten Alleen Nieder-
sachsens“ will der NHB ab März 2019 ein sich 
selbst tragendes Netzwerk von ehrenamtlichen 
Alleenpatenschaften aufbauen. Dadurch soll die 
im vorangegangenen Projekt geschaffene Daten-
grundlage bzw. das Kataster der niedersächsi-
schen Alleen www.alleen-niedersachsen.de erhal-
ten, gepflegt und erweitert werden. Zudem soll 
es gelingen, das bürgerliche Engagement zur 
Erhaltung der niedersächsischen Alleenland-
schaft anzuregen und zu verstärken. 

Unser Kooperationspartner ist dabei die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Niedersachsen. Das Projekt wird von der Nie-
dersächsischen Bingo-Umweltstiftung gefördert. 

Weitere Informationen auf der NHB-Webseite. 

Exkursion der Archäologen zum NIHK 

Ein interessantes Exkursionsziel hat sich der  
Archäologische Arbeitskreis Niedersachsen mit der 
Fachgruppe Archäologie des NHB gesetzt. Am 27. 
April 2019 steht ein Besuch des Niedersächsischen 
Instituts für historische Küstenforschung in Wil-
helmshaven auf dem Programm (www.nihk.de; 
eigene Anreise, Kostenbeteiligung). Gäste sind will-
kommen! Näheres demnächst auf der Webseite. 

 

Dr. des. Anja Peycke -  
neues Gesicht in der Geschäftsstelle  

Seit dem 01.10.2018 bin ich als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin beim NHB beschäftigt. Als Historike-
rin arbeite ich an der Veröffentlichung anlässlich 
des 100. Niedersachsentages in Hildesheim im Mai 
2019. In Münster und Hannover habe ich Ge-
schichte und Germanistik studiert. Im Sommer 
2018 wurde ich mit einer Arbeit zur Geschichte der 
Ökumene in Niedersachsen zwischen 1945 und 
1975 promoviert. Ich bin verheiratet und habe einen 
12jährigen Sohn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich beginne meinen Tag damit, 
Schulbrote zu schmieren. 

Meine besten Einfälle habe ich 
im Halbschlaf, beim Lesen oder in Gesprächen. 

Wenn ich viel Zeit (und Geld) hätte, 
würde ich viel mehr reisen. 

Ich frage mich, 
wie unsere Demokratie lebendig bleiben kann. 

Mein Lieblingsort ist 
Rom. 


